
Nr'.~'J.. . . . . Pfeffenhausen,den 27. Februar 1938.

Gendarmeriestation Pfeffenn~usen.

An

das Bezirksamt. Rottenburg NB.

8e3irfsamt

1tottenburg a. (.

(tnaq. 28. FEB. 1938

rtr..Betreff:

VerlesuJC eines Hiutenbriefes am

27. 2. 38

Zufolge Funkspruchs der GStaapo.vom 26.2.38 wurdE

von den Bischöfen Bayerns ( Regensburg u.Passan ) für den

Sonnta[ den 27. 2. 38 je ei~ Hirtenbrief herausgegeben,dere?,

Jn~hlt sich ziemlich sclla.rfgegen die staatlichen Anordnuni~

gen richten sollte.

Jn P!ef!enhausen wurde dieser Hirtenbrief währedd

des Frübgott.esdienstesu.währen~ des vorm.Gottesdienstes

ver]esen. Jn den übri~en Pfarrkirchen des Dienstbezirkes

wurde er nicht verlesen. Jl.Njederhornhach wurde er zwar in

gRnz kurzer Form bekanntge~ehen.Jn Pfeffenhausen wurde er

Kllen. Anscheine nach,in vollem Umfange wiedergegeben.

.Es wurde in erster Linie die Erziehung der Kirder im Sinne
. .

der Katholischen Kirche den kKth.Eltern ~ns Herz geleet. Die

Verantwortung für eine I~us~eichendegute kath.Erziehung der

Kinder h~ben die Eltern. Sie' können es sah in mit ihre~ Ge~is~

sen nicht vereinharen,dass sie ihre Kinder in eine GeITsin=

schaftsschule schicken. Wer Verst~,mmlungen,ßnhört u. Zeitun=

gen oder Zeitschriften liest,die gegen den kath.Glauhen oder

k&th.Kirche u.ihrer Einrichtungen hetzt oder schim~ft,kapn

dies als kRth.Christ mit seinen Gewissen nicht vereinbaren,

es sei ihm dies unter schwerer Slinde verboten. Das Reichs=

konkord~t hat die Bekenntnisschule u.ßlle kath.Einrichtungen

~usdrficklich sewährleisteb. Es hat sohin niemand ein Recht

Rn 601ch8n Einrichtungen zu rilt~ln. Diesen BMtz hat der Pf~rc

rer Sch~bl ganz besonders scharf betont.

AnschliessGnd kam dann die Fastenzeit an die Reihe,worti=

ber sich von dem JnhRlte der frliheren Hirtenbbiefe nichts

änderte.

~~ die
Über d'a Hirtenhrief hörte m~n

Bevölkerung sich ohndies äusserst

~~~u~l.l. L. -/
Gef;;r:;:i s'f:7:'~

sehrwenie sprechen,

zurijckhal tens ver=
hält.


